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Viel Disziplin erforderlich
Positive Jahresbilanz der „Chorale Rosport-Osweiler“

Rosport. Die neue und außerdem
kurze Zusammenarbeit mit dem
Männerchor habe durchaus posi-
tive musikalische Ergebnisse ge-
bracht, bedingt durch das Enga-
gement der Sänger und der Neu-
anschaffungen in puncto Reper-
toire, betonte Dirigent Thomas
Osborne bei der kürzlichen Ge-
neralversammlung der „Chorale
réunie“ Rosport-Osweiler.

Präsident Patrick Hierthes ging
darauf ein, dass die vielfältigen
Auftritte und Proben – im Schnitt
sehen sich die Sänger sechs Mal
im Monat – zeitaufwendig seien
und viel Disziplin verlangen wür-
den. Auch kurzfristige Auftritte,
wie beispielsweise stimmige Be-
gräbnismessen garantieren zu
können sei ein wichtiges Aushän-
geschild des Vereins.

Sekretärin Véronique Feltes
ging in ihrem Jahresrückblick auf
die verschiedenen Messen und
Konzerte ein, verwies unter an-
derem an den Gesangabend in
Steinheim, das Te Deum in Ro-
sport, die Firmung und die Jubi-

läumsmesse des Steinheimer Cho-
res im „Fräihof“. Auch im laufen-
den Jahr stehen einige Highlights
auf dem Programm, wie etwa das
Singen einer Sonntagsmesse in der
Echternacher Basilika, der Auftritt
bei einem weltlichen Konzert in
Wintersdorf und einem „Concert
spirituel“ mit dem Chor von Bech-
Biwer-Hemsthal.

Mit großer Zufriedenheit prä-
sentierte Marcel Girst den Kas-
senbericht. Die Kassenrevisoren
Urbain Muller und Francis Schiltz
lobten die vorbildliche Arbeit des
Kassierers.

Die austretenden Vorstands-
mitglieder wurden in ihren Äm-
tern bestätigt, der austretende
Gerri Zeimetz durch Urbain
Muller ersetzt, sodass sich der
Vorstand nun wie folgt präsen-
tiert: Patrick Hierthes, Vic. Stein,
Marcel Girst, Véronique Feltes,
Henri Zeimetz, Paul Weydert,
Charel Schiltz, Jules Fandel, Lau-
rent Schiltz, Urbain Muller, Ro-
land Ritz. (Véronique Feltes

via mywort.lu)

In die Pedale treten
und Filme anschauen

Innovativer Bewegungsstimulator im Pflegeheim

Echternach. Sich auf das Fahrrad
setzen, lospedalieren und die
Landschaft an sich vorbeiziehen
lassen: Ab sofort ist dies im Ech-
ternacher Pflegeheim „Am Schlee-
schen“ kein Problem mehr. Die
„Amicale voam Schleeschen“ hat
durch eine großzügige Spende den
Kauf eines innovativen Bewe-
gungsstimulators für die Bewoh-
ner finanziert. Vor kurzem über-
gab Liliane Schackmann, Präsi-
dentin des Fördervereins, die
computergestützte Vorrichtung
„MemoMoto“ an die Senioren des
Servior-Hauses. Das Ziel der
10 000 Euro teuren Anschaffung:
Zur Bewegung anregen.

Ansporn geben die Bilder, die
auf dem mitgelieferten Fernseh-
bildschirm laufen, sobald der Be-
nutzer in die Pedale tritt. Ein Be-
wegungssensor sorgt dabei für die
nötige Datenübertragung. Durch
die Drehbewegungen an einem
unabhängigen Fitnessgerät kurbelt
der Anwender eine eingespeiste
Videoroute an, die er live auf dem
Bildschirm verfolgen kann. Wie
wär es etwa mit einer Tour rund
um den Echternacher See oder mit
einer Fahrt über den Marktplatz?
Denn das ist der Clou der inno-
vativen Anschaffung: Die Routen,
in HD-Qualität aufgezeichnet,

nehmen den Benutzer auf ihm be-
kannte Strecken mit. So wird das
Fahrradfahren wieder zum echten
Erlebnis, entweder allein oder in
der Gruppe.

Es können nämlich gleich meh-
rere Senioren mitradeln und sich
dabei ganz nebenbei über die Stre-
cke unterhalten. Bei so viel Ab-
lenkung wird die körperliche An-
strengung fast zur Nebensache.
Der „MemoMoto“ wurde in Zu-
sammenarbeit mit einer nieder-
ländischen Hochschule, Pflege-
einrichtungen, Ergo- und Physio-
therapeuten sowie Spezialisten im
Bereich der Geriatrie und Neuro-
logie entwickelt.

Die Bewohner des Senioren-
heims waren mit der Neuanschaf-
fung sichtlich zufrieden: Es ist im-
merhin erst der zweite Bewe-
gungsstimulator dieser Art in Lu-
xemburg. „Mir si frou, dat mir en
hunn“, so Marcel Noé, der Direk-
tionsbeauftragte des Pflegeheims.
Den positiven Effekt des Stimula-
tors unterstrich auch Viktoria
Schreiner, Ergotherapeutin des
Hauses. “Wir merken deutlich,
dass unsere Bewohner viel moti-
vierter bei der Sache sind. Sie wol-
len die verschiedenen Strecken
unbedingt erkunden und abfah-
ren“. (C.)

Mit dem neuen Gerät sollen die Bewohner zur Bewegung angeregt
werden.

Messdiener als belebendes Element
Die Vereinigung spendet 7 200 Euro an karitative Organisationen

Echternach. Anlässlich der Gene-
ralversammlung hat der Präsident
der Echternacher Messdiener,
Patrick Ries, kürzlich zwei Schecks
in Höhe von 7 200 Euro für kari-
tative Projekte überreicht. 5 700
Euro gingen an die Vereinigung
„Pro Niños Pobres“, 1965 von den
Freunden von Pater Victor Kirsch
aus Differdingen gegründet, mit
dem Ziel eine Kindertagesstätte in
Buenos Aires zu unterstützen.
Diese Institution ist inzwischen zu
einer Struktur herangewachsen,
die soziale Einrichtungen in ganz
Südamerika betreut. Eine weitere
Spende in Höhe von 1 500 Euro
ging an Bischof Alex Dias aus dem
Bistum Port Blair in Indien.

Die Echternacher Messdiener
zählen 106 Aktive, darunter 75 Jun-
gen und 31 Mädchen unterschied-
licher Nationalitäten. Damit seien
sie gut aufgestellt, hieß es in der
Versammlung. Neben ihren kirch-
lichen Aktivitäten beteiligen sich
die Echternacher Messdiener an
sozialen, kulturellen und welt-

lichen Veranstaltungen. Eine Klei-
dersammlung, die Sebastianskir-
mes, das Te Deum, der Weih-
nachtsmarkt und als besonderes
Highlight das Sommerfest waren
nur einige der zahlreichen Akti-
vitäten der Vereinigung. Der am 5.
Februar 2015 organisierte „Fues-
bal“ kannte erneut einen großen
Erfolg.

Freundschaft steht im Vordergrund

Die im Jahre 2008 unter dem Na-
men „Daimchen“ gegründete Ver-
einigung ehemaliger Messdiener
zur Unterstützung der Vorberei-
tungen auf die Festlichkeiten des
20. Jahrestags der Messdiener wird
eine Hilfe bekommen. Zusätzlich
zum „Daimchen“ wird laut Schatz-
meister Luc Zimmer an die Grün-
dung einer „Amicale“ gedacht.
Beide Vereinigungen sollen Hand
in Hand arbeiten und die Mess-
diener in ihren Aktivitäten unter-
stützen und beraten. Die Freund-
schaft untereinander soll dabei im
Vordergrund stehen.

Für 2016 sind erneut zahlreiche
Aktivitäten geplant. Die Organi-
sation und Durchführung eines
Fußballturniers sowie die Beteili-
gung an den „Journées mondiales
de la Jeunesse“ in Krakau (Polen)
gehören zu den herausragenden
Events im laufenden Jahr.

Bürgermeister Yves Wengler,
selbst ehemaliger Messdiener, un-
terstrich den Wert der christlich
sozialen und kulturell orientierten
Jugendgruppe in der heutigen Zeit.
Besonders hob er die Verdienste
der Messdiener als Integrations-
faktor zwischen Einheimischen
und Ausländern hervor.

Der Vorstand sieht wie folgt aus:
Patrick Ries (Präsident), Ricardo
Marques (Vizepräsident), Jerôme
Bemtgen (Sekretär), Luc Zimmer
(Schatzmeister), Ronny Abreu,
Felix Conzemius, Rafael de Sousa,
Ricky Esteves, Misch Ferreira,
Diogo Gomes, Fabien Pontinho,
Tiago Marques, Patrick Roeder
und Daniela de Sousa (beisitzende
Mitglieder). (GS)

Die Echternacher Messdiener haben Schecks an die Vertreter der „Pro Niños Pobres a.s.b.l.“ und des Bistums
Port Blair in Indien überreicht. (FOTO: GUY SEYLER)

Ein Abschied nach 40 Jahren
Die Stadt Grevenmacher ehrt ehemaligen Bürgermeister Robert Stahl

Grevenmacher. Kürzlich hat die Stadt Grevenmacher
den ehemaligen Bürgermeister und ein langjähriges
Gemeinderatsmitglied der Moselmetropole geehrt.
Robert Stahl hat im Januar nach seiner 40-jährigen
aktiven Gemeindepolitik einen Schlussstrich unter
seine politische Laufbahn gezogen. Stahl ist seit
seiner Geburt an in Grevenmacher ansässig und wur-
de bei den Gemeindewahlen vom 12. Oktober 1975
erstmals in den Gemeinderat gewählt, in dem er bis
Januar 2016 ununterbrochen tagte. Unter die
Bürgermeisterschaft von Robert Stahl fielen größere

Projekte unter anderem der Bau der neuen
Vorschule sowie der Maison relais, der Ausbau und
die Renovierung des Grundschulgebäudes, der Bau
des neuen Gemeindehauses sowie der Ausbau des
Freibads. Des Weiteren war Robert Stahl von 1982
bis 2001 Präsident der Harmonie municipale
Grevenmacher, als deren Ehrenpräsident er seither
fungiert. Am 4. Februar war Robert Stahl der Titel
„Ehrenbürgermeister der Stadt Grevenmacher“ auf
Vorschlag des Schöffenrats einstimmig verliehen
worden. (C.) (FOTO: CAMILLE NIES)


